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AÄus dem Englischen übersetzt VOIl Dr. ITUNO Kern

Unablässige Inkarnation als
Zukunft der Menschheıiıt
DIie Verheißung der Sakramentaltheologie von Schillebeeckx

Stephan Varl)l Erp

Einleirtung
WAar'| Schillebeeckx ist zweilellos eine der wichtigsten es  en der Genera-
t1on der gg1ornamento- Theologen, die ber die LlEeEUeEe Rolle der eologie ın der
Kirche und der westlichen Gesellschaft 1n der zweıten Hälfte des un
derts reaben Mit selner bemerkenswerten Kenntnis der Theologiege-
chichte und der llosophie selner Zeıt hat sich den beiden wichtigsten
ulgaben zugewandt, die sich auigrund der Herausforderungen tellten,
mi1t denen die moderne eologie jener Zeıt konirontiert wurde: eue Erschlie
sung der Ouellen und Erneuerung.* Schillebeeckx 1n den orößten Teil der
el involviert, die damals ın der atholischen eolog1e geleistet werden
mMusSsSte AaDel INg Themen LUT einıge weni1ge HNEIMNEN WIe die



Debatte ber die verschiedenen Strömungen des Thomismus, das rechte Ver Stephan Var)

ETDständnis der mit der äkularisierung verbundenen Entwicklungen, die Reiflexion
ber die wichtige Rolle, welche die existentiale Phänomenologie 1ür die eologie
spielte, das Überdenken der rage, welcheratz der Kıirche 1n der modernen

zukomme, und SCdie Erkundung der historischen Kontexte, eltbil
der und Erfahrungen, die die Gestaltung der vangelien beeinilusst haben. “
Ungeachtet der en Erwartungen und Verheilsungen dieser „ICUC eologie“
VOT und ach dem /weıten Vatikanischen 0oNz die Neupositionierung der
eolog1e ein mühsames und polarısierendes nternehmen Schillebeeckx C
tattete sich MIG: sich dadurch entmutigen lassen, und engaglerte sich
unermüdlich die eubesti  mung des Umfangs theologischen Denkens Für
ihn dies N1IC eine korrelative rategle, die traditionelle eologie den 1n

Situationen ebDenden Generationen zugänglic. machen. Theolo
gische Erneuerung 1n seinen ugen und dies auch immer SeIN eine
notwendige auf die iortdauernde Gegenwart Christi untier uns, die immer
NnNeUeEe akramentale egegnung mit Gott 1eSs edeute meılner Meinung nach,
dass die Nkarnatıon als der Ausgangspunkt seiner eologie und deren sakra:
mentaler Charakter als der CAIUSSEe Z Verständnis seiner Hermeneutik be
Tachte werden sollten Empfänglich SeiIn iür das Verstehen der Zeichen der
Zeıit edeute nach Schillebeeckx VOT allem anderen, es heilsc  ende Ge
ENW. 1n der Welt en
Im abschließenden Artikel diesem Hefit VOI GCGONCILIUM möchte ich die
Zukunfitschancen der eologie VOIl Schillebeeckx erkunden. Seit der Zeit, 1n der

se1ne eologie entwickelte, aben sich die ulgaben der eologlie oMensicht
lich vermehrt. Gespräche ber Glaube und Wissenschaft, Glaube und Autorität,
Glaube und Globalisierung und interkulturellen und interrelig1ösen 1  0Y sSind
intensivilert worden. In dieser vielfältig veränderten Landschaft der zeıtgenÖS-
sischen eologie werden Schillebeeckx’ Einsichten ezüglic. der nNkarnation
und der Sakramente weiterhin 1n Kirche und Gesellschaft eın areren

die derzeitigen Debatten ber die Beziehungen zwischen (Gott und den Men
schen sein.> 16 das 0S (H Küng), N1C die eireiung (G Gutierrez), cht
das Transzendentale K ME N1IC die errlichkeit ( VOIN Balthasar),
sondern das Sakramen: wird sich als der CAIUSSEe erwelisen das
erständnis der Beziehung zwischen Gott und den Menschen, die Rolle der
Kirche 1n der Welt als elner Gemeinschaft, 1n der diese Beziehung sich verleib
licht
Im Folgenden werde ich eine 1mM Kielwasser VON Schillebeeckx’ Denken entworie

Skizze dieser eologie der akramentalen egegnung vorlegen. /Zuerst
ich die akramentale egegnung als egründung einer theologischen Hermeneu

beschreiben ann ich die christologischen und ©  esiologischen Im
plikationen der sakramentalen egegnung erständnis der menschli
chen und Wwe  en Wir  ( 1n den Brennpunkt der Betrachtung stellen

ich 1n groben ügen arstellen, welche Verheißung Schille
eeckx’ eologie arstellt



Thema Die
menschliche Geschichte als weitergehende OÖffenbarung Die

Geschich (e als Hermeneutik der Inkarnation
Sakrament

\WO. Schillebeeckx'’ Hermeneutik der katholischen eologie bis Z heuti
CN Tag Einiluss hat WaielNl N1IC der ÄAusgangspunkt dieser eologie bei der
Nkarnatıon und dessen stologische mplikationen die VOIl anderen auigegrif
ien wurden OWO Schillebeeckx anknüpfifende Theologen als auch
Kritiker erwähnen Anthropologie und STONMSC kritische Kinstelung
und VOT allem die Kontrasterfahrung menschlichen 1dens und die arau:
fußende SC eologie als die wichtigsten estandteile Se1iNES Ver
mächtnisses 1eSs aber 1ST zumindest 611e verkürzte Wertung 5611165 Denkens
Zum Teil könnte Schillebeeckx selbst diese Verkennung verantwortlich
machen Wenn eher kontextuelle als korrrelationale Hermeneutik ernst
nehmen ussen erkennen dass SEIT der Entdeckung VON Kontext und
Glaubenspraktiken als theologischen Quellen die eologie ständig genÖötlgt
ihren und ihre Einstelung der Zeıit der S1€e HNEeU

ewerten Die erwartete aber unrichtige olgerung könnte SC111 dass ede VOT

daus  EeENE eologie überllüssig gyeworden S11 und TSeTtzZTt werden
SO 6C1iNle NeUe eologie eingeführt Ist das die tragische olge jeder
hermeneutischen eologie ISst e1ile eologie entsprechend ihren CIYENEN Prin
ZI1DIEN VOIL Perspe  1vität und Kontextualitä: endgültig UuDerhno SO die
tur VOIl der S16 hervorgebrach wurde Vergangenheit geworden ist? Mit
derenen Impliziert die Hermeneutik der Rekontextualisierung das Ende der
Tadılıon als produktiven Krafit?
Schillebeeckx hat dieses Problem dadurch gelöst, dass die oppelte Bedeutung
VOI Geschichte auigewlesen hat, Was Se1iNeTr Überzeugung ach dazu führen
SO.  e’ dass die Blickrichtung der modernen eologie sich doppelten
Focus rmenUuert Einerseits 1riordern eue Glaubenserfahrungen ONeNsiCc  ch
LEUEC ethoden theologischen Denkens die der SCHNAUCH aton und
Klärung bedürien ÄAndererseits NOTIZT uns C111 sich umgestaltender Glaube
aruber nachzudenken dass alte theologische Errungenschaften aufgrun

Erfahrungen Nleu überdenken UsSSsSenNn 1es verleiht der modernen Theolo
AIC ihren doppelten Hocus Sie L1 USS sowohl die Vergangenheit als auch die
Zukunft Blick en Schillebeeckx hat wl]ledernolten alen betont dass
die ahrheit eologie der Vergangenheit infolge der Dynamik sich
umgestaltenden auDbDens N1IC verloren geht Ssondern stattdessen beitragen
kann Prozess der einigung und Difierenzierung und bisweilen SORal
der Korrektur Se1t der itte des A() ahrhunderts 1ST das erständnis dafir  =
gewachsen dass die Auifgabe der Systematischen eologie ausdrücklic VON
Geschic  chkeit esTuımMm 1ST em S16 sowohl alte theologische Wahrheiten
sichert als auch nachdenkt ber die Ertfahrungen des Neuen das Gegenwart
und Zukunft Werk 1ST
Was Schillebeeckx den Anschein und verheitßsungsvollen Ent
deckung hatte dass Namlıc der der eologie m!  estimmt SC11 konnte



VOIl zeitgenössischen religiösen Erfahrungen INa der heutigen Generation VOl Stephan Vr

ETDTheologen selbstverständlich erscheinen. Dennoch bleibt die el der damıiıt
gestellten Auigabe elnNne dringende Verpülichtung, N1IC weil die vielfältig
verschiedenen ONTtTexte als loci, denen der Glaube 1NSs ple. ommt, 1n Rech
NUNg gestellt werden müssen, sondern auch we1l gyute theologische TUn
dafür 1DL, die Gegenwart als den Bereich 1NSs Auge Iassen, 1n dem die
Nkarnatıon Es ist Jjedoch viel schwieriger als J6 geworden, die
heutigen Zeiten mittels e1INes theologischen Schemas interpretieren. 1C
zuletzt deswegen, weil uUuNns elne praktisch unüberbrückbare VON der ergan-
genheit enn:' )Dieser Eindruck einer Entiremdung gegenüber theologischen
Interpretationen 1n der Vergangenheit kann noch verstärkt werden durch die
atsache, dass zeitgenössische Theologen sich verpllichtet fühlen, diese Kluft
selbst überbrücken ESs 1bt eine Tendenz, eologie als ein blof onstruktives
nternehmen betrachten, STAlT die Kontinultät der eilsgeschichte
ylauben, die selber auch als eine Dynamik betrachtet werden SO.  eY die iniormie-
rend und transfiormierend auf die eologie einwirkt 1eSs lgnorleren könnte
die Polariısierung der heutigen eologie ın ZWe] Lager noch verstärken:;: Namlıc.
1n Z7Wwel Lager, die 1: denselben er machen, Namlıc eologie blo1s als
Zzwel Bauunternehmen betrachten elnerseıts en traditionalistisches, das
alte Einsichten bewahren SUC.
andererseits eın revisionistisches, das
hauptsächlich Glaubensinhal In:- Stephan Van ErpD wurde 966 n I!ılOurg, Niederlande,
nerhalb uUuNnseTeTr modernen Zeıt inter- geboren. Derzeit Ist Dozent für 5ystematische Theologie
essiert ist. und Religionstheologie, Moral und Kultur der Radboud

Universiteit In Nımwegen. Fr studierte Iheologie undSchillebeeckx’ se1t den Irühesten Pha.:
SC selner theologischen ntwicklung Philosophie der Iheologischen Fakultät Vor} I ılburg und

der Katholischen Universita Imwegen. Fr hat der
datierendes Bemühen, die Verknüp- Universität Oxford, der Universität Groningen und der
Iung VOIl Gegenwart und ergangen- Universita Iılburg Iheologiıe und Religionsphilosophie
heit ZUSAailiNeEeN miıt eINnem Ausblick 1n gelehrt. Promaotion zU,  3 Dr. e0O0 mit eıner Dissertation

Üuber „Inhe Art of Iheology: Hans Urs von Balthasar'sdieunals die wichtigste Auifgabe
elner theologischen Hermeneutik Iheologica Aesthetics and the Foundations of Faıt 1}

(2004) Fr ISst ıtglie| des Herausgeberkollegiums derbetrachten, ist 1n der akademischen Tijdschrift 00r Iheologıie. Veröffentlichungen Fdward
eologie offensichtlic noch se]l Schillebeeckx and Contemporary eology (als Miıtheraus-
ten iinden In der zeitgenössischen geDer, Irouw Jan (30ds toekomst. De Olıjvende
eologie ist das hermeneutische Pro betekeniıs Van Fdward Schillebeeckx (als Mitherausgeber,
blem der Kontinutät der TAadıllon Für CONCILIUM schrıeb zuletzt über „Heilende
das heilst die Kontinultät der OfHenba e  7 In eft 2/2006. Anschrift: Faculteit der Iheologıe,

Radboud Universiteit IJmegen, Postbus 97093, NL-6500
IUuNg 1LUT allzu tormal verhandelt ıJmegen, Niederlande. F-Maiıl. s.vanerp@ftr.ru.nl.worden. ontextualisierung oder Re
taurlerung S1ind hermeneutischen
Werkzeugen das Verständnis und die Bestätigung uUuNnseTeTr Verbindung mıt
dem historischen hristus-Ereignis geworden, Was adikaler Partikularität
elnerseıts oder Kormen VOI Antimodernismus andererseIits Wes
S11 edürfen, das ist jedoch eine Sprache und eın Verständnis das, Wäas



eMO. Die unNns den stilıiıchen Glauben 1n selinen Kontext einzuordnen und wieder
menschliche 1n sein eC einzusetzen. Theologische Hermeneuti N USS eutlich Sprache

Geschichte als
Sakrament ringen, Was uns verpilichtet, uns aul die Gegenwart als den irkraum einzulas-

SCIL, 1n dem Gott unls gegenwärtig ist Um vermeiden, dass iımmer be1 der
Wiederholung irüherer polarisierender theologischer Positionen bleibt, bedarti
eines achdenkens ber das Konzept der Nkarnatıon als des ausschlagge
benden VS der theologischen Hermeneutik Was verbindet die Gegenwart miı1t
dem Kontext, 1n dem das Evangelium Gestalt ANZCHOMIMMEN hat?/ Wiıe kann die
Verheilsung VOIlL es un uUuNnseTeTr Zeit gehö werden? Das künftige
Studium VOIN Schillebeeckx’ Hermeneutik könnte dies 1n aller eutlichkeit als die
fortdauernde menschliche Geschichte es m1t selInem Volk arstellen des 1n
UNsSsSeIe Zeıit inkarnıerten es als die erheißung und die un die
Menschheit
Einige eine Generation üngere Theologen, die sich Schillebeeckx orlentlie-
TEeIL, welsen 1980801 hın auft die Nkarnatıon als den Ausgangspunkt e]lner
gemeingü  gen hermeneutischen Methode CNreıter ist auft die uC
SCHANSCH nach einem Konzept der Fülle des auDens, die sich verle1l
1n einer Vielfalt verschiedener relig1öser Identitäten.® In se1lıner radikalen Herme-
neutik der Tradıition hat |J1even Boeve den Begrilfi der „Interruption”, der 9  nter
rechung”, eingeführt, der einerseIits es Handeln ın der Welt beschreibt, VOT

allem einer Zeıit, 1n der die hristliche Geschichte N1IC. mehr als SelIbsSTtVer:
ständlich aANSECNOMMEN Andererseits ruft diese VOI Gott zugelassene nNter-
rechung der Geschichte die Menschen auf, selber die Welt unterbrechen, Was

dann die olle Anerkennung besonderer relig1öser Traditionen, selen Christ:
liche oder nichtchristliche Traditionen 1n der zeitgenössischen Gesellschafit S1-
chert
Das vielleıic. este eispie inkarnatorischer Hermeneutik, das ach Schille
eeC weiteren'  ckelt werden konnte, ist die eologle VOIl orgman In
der Einleitung diesem Heft VOIl GONCILIUM chreibt e 9 sSe1 Schillebeeckx
cht darum VEDANKCH, „die Tadıl1on 1n die Gegenwart übersetzen oder aul S1e
anzuwenden, vielmehr WO die Gegenwart theologisch lesen: als Zeıt und
VON es nwesenheıit.” Borgman nenn: sSe1iNn eigenes Projekt eine „Kulturtheo
log1  “ Er nımmt sich 1n Anspruch, seinen Sprachgebrauch aus der irühen
eologie VOIN Schillebeeckx, der eologie VOIl arıe-Dominique enu und
SCder eologie des Thomas VOIl Aquin abgeleitet en Worum
1n dieser „Kulturtheologie‘ geht, das ist eine relig1öse Interpretation der zelt-
genössischen Kultur, die davon ausgeht, dass alles, WAas existliert, Teil VOI es
Schöpiung und als olches Teil der Heilsgeschichte 1st Diese eologie betrach
tet die Tradıition und die Gemeinschait der Kirche N1IC als etwas Vorgegebenes,
das der Interpretation bedarf{, sSondern als ebende Hormen VOI Gemeinschalit, die
durch es Gegenwart 1n der Welt beständig erneuert werden und derart den
ynamischen immerzu sich verändernden egens der eologie darstellen .10



rISTUS als Sakrament Anthropologie ist Stephan Vrn

ED
Christologie

Schillebeeckx’ eologie elner anthropologischen Verkürzung” Seine
Kritiker argumentieren, dass be]l der Gründung des auDens und der kirch
en TAadılıon auft die menschliche He weiıt SCHANZECH sSe1l und dass
als olge davon Gott keine SOUVeraäane Rolle mehr spiele. Seine etonung der
menschlichenngist tatsächlich das Ergebnis eilıner ındamentalen philo
sophischen Betrachtungsweilse, die begründet m1t der modernen pistemo-
log1le und etaphysı SOWI1Ee der Anerkennung der soz10-kulturellen und STOT1
sch-politischen Konstellation als der wichtigsten ue. der Reflexion In selnen
irüheren erken erdings Tkennt Schillebeeckx dem VON der enbarung
ausgehenden Denken den orrang Z  3 und 1n selinen späteren erken der
Begrili enDarung immer YENAUCI esTiimMm: durch das Konzept des erlösenden
Heilshandelns enbarung und Heil S1Ind SCHAUSO WI1e die Geschichte, das
enschliche und die Ng entrale Begrifie ın selner eologie. Die drei
letztgenannten Begriffe spielen 1n gyewissem TAal eline en)! olle 1n selner
eologie, weil S1e besonders 1mMm Zweiten Vatikanischen 01NzZz gegenüber der
Kirche und der Welt selner Zeıit als eiıne Herausiorderung und als eine er
tensregel 1ür die moderne Gesellschaft dargestellt wurden. enbarung und
ngwurden N1IC 1n einem hierarchischen Verhältnis zueinander betrach
tet, das eine der erweiterte Bereich des jeweils anderen wäre, sondern eher als
aufeinander verweisende Symbole, die miteinander verbunden und ineinander
verschlungen, aber doch N1C auf das jeweils andere reduzijerbar S1iNd. Das (011VA
und später auch Schillebeeckx selbst en zweifellos der Geschichte der
menschlichen ng einen höheren theologischen Rang zugesprochen, aber
immer Aaus elner IC des enschlichen als der OoONkreten Geschichtsmächtig-
keit gyöttlichen eilswirkens also 1 Sinne eines vorrang1g theologischen Be
grilis, den Schillebeeckx mıiıt einer soliden, aber historisch-dynamischen Fundie
Iung verbinden plle  ( die auf unlösbare Weise sowohl C  istologisch als auch
anthropologisch
Aufßerdem elne der wichtigsten Einsichten VOI Schillebeeckx, die Aaus der
Phänomenologie se1ıner Zeit übernommen hatte, der anthropozentrische Gedanke,
dass das menschliche Bewusstsein ein ewusstsein ist, das sich 1n der Welt und
1mM Leib nNnkarniert hat „Es 1n die Welt eın durch den Akt, 1n dem sich
selbst konstitulert, 1n dem sich selbst jenem Teil der Weltwirklichkei prä
sentiert, der UNsSeTe eigene biologisch-sinnliche Leiblichkeit ists Er verwendete
e1INn nicht-dualistisches, ONSTIrUukTIIves Konzept der Selbstverwirklichung der
menschlichen Person 1n der Welt, womıiıt C die WI1e CI sah „revolutionären“
Konsequenzen tür die moderne eologle, insbesondere TÜr die Christologie, die
Mariologie, die Gnadenlehre, die Ekklesiologie und die Eschatologie skizzierte.
Er gylaubte, dass die verschiedenen ogmatischen Disziplinen ZTUuN!
Vorstellungen ezüglic des Personseins VON Gott und Mensch, der sakramenta:
len Beziehung zwischen ihnen SOWIEe Vorstelungen ezüglic der mensch-



eMOQ. Die enngder Bezlehung zwischen Gott und MenschraÄnderungen
Menscnhliche durchgemachten

Geschich Te als
Sakrament Diese „Anthropologisierung“ hat vielen Missverständnissen und Debatten

geführt, WI1e auch Andres Torres Queiruga 1n selinem Beitrag diesem Hefit
dargelegt hat Das schwerst wiegende Missverständnis, das auch Schillebeeckx’
eigener eologie angehängt worden 1st, ist die Vorstelung, dass die eologl1e
1U angeblich eine anthropologische egründung er und dass S1e daher den
Glauben vollständig aul der Basıs menschlicherNgerklären und zustande
bringen werde. Infolgedessen werden selbst theologische egriffe WwI1e Offenba:
IUg und nade N1IC mehr als das Ergebnis gyöttlichen Handelns betrachtet,
sondern als subjektive Projektionen, die jeder Wir  el bar Sind. 1eSs ist ein
Fehlschluss, zumindest SOWelt Schillebeeckx'’ eigene eologie betriffit Nach
selner Überzeugung ist der erstrangıge I0CuSs theologicus die persönliche menschli-
che Geschichte des historischen Christus Er ylaubt, dass der inkarnatorische
Angelpunkt der eilsgeschichte die Voraussetzung VOIL Glaube und eologie
ll 1L1USS

Die Ng der eilsgeschichte machen ist eigentlic eın menschliches
Projekt, da hier eine uswirkung VON enbarung und NnNnade geht
Gott, der Beziehung unNns auinımm: ]heser Gedanke einer Beziehung schaffen
den rlösung bezieht die menschliche Person auft elne solche Weise m1t e1n, dass
S1€e sich darın 1n aller Freiheit selbst verwirklichen kann SO liegt auch 1n einer
anthropologisch inspirlerten eolog1e WIEe der VOIL Schillebeeckx der 1T1ma: be1
der 1n der Geschichte geschehenden gyöttlichen eENDAFUNg, selbst WeNn diese
immer durch menschliche NSvermıtte In den 1960er und 1970er
Jahren vollzog sich die Zuwendung Z anthropologischen us Hand 1n Hand
miıt einem wachsenden Interesse die Christologie enschlichengund
praktisches Handeln, dem das enschliche 1n den Vordergrund trat, wurden
als eine Möglichkeit gesehen, auch die Person und das Werk Jesu Christi auftf
LEUE Weise betrachten Wiıe ohnson iluvaipillai 1n seinem Beltrag diesem
Heit jestgeste hat, führte das anthropologische Interesse 1n der eologie,
SOWeIlt die eologie VOIl Schillebeeckx etiroHlien 1ST, N1IC. WCS VON der Göttlich
keit Jesu Christi Stattdessen WwWI1eSs hın auf die dynamische und immer C
Gegenwart der Heilsgeschichte, die 1mM en und Werk Jesu SsT1 olenbart
wurde
DIie erste und grundlegendste das menschliche en betreffende rage ist nach
Schillebeeckx die rage nach dem Mysterium des auDens, nach der Offenba:
HÜ: ach der heilschaffenden wirklichen Gegenwart Christi 1n der Geschichte,
und miıt dieser rage werden persönlic kon{irontiert durch das 1C des
aubens Kıngang dieses ysteriıum Trhalten durch uUNsSeEITIeE ng
Nach Schillebeeckx erz. uns die NgVON Heil inmiıtten des historischen
Geschehens die Geschichte VON Jesus Christus als dem Gottessohn und dem
Menschensohn. Mit anderen en Bel der childerung der theologischen
Verbindung VON menschlicherNgeinerseılts und Heilsgeschichte anderer-
se1tfs hat Schillebeeckx cht sehr g‚ty Christologie sSe1 Anthropologie WIe



sehr das auch stimmen INa sondern der CAIUuSsSe wahrer Anthropologie sSe1 Stephan Vgr

die Christologie. ETP

I Das Wort als Sakrament Ekklesiologische
Herausforderungen

Schillebeeckx hat die CINSC Verbindung zwischen hristolog1e und Anthropologie
aul eline akramentale AÄAnschauung der menschlichen Geschichte und der egen
wart gegründet Im Editoral dieses es Sa orgman, Schillebeeckx’
eologie aufe darauftf hinaus, dass die menschliche Geschichte eiIn sakramenta:
ler se1l DIie oOnkreten Sakramente der Kirche se]len Zeichen und Werkzeug
VOIl es Gegenwart 1n der Welt, und als solche, chreibt orgman, machen S1Ee
ichtbar, dass die ZAallZC menschliche Geschichte Sakrament der rlösung ist.
Wenn WIe meınt, mmt, dass Schillebeeckx davon ausgeht, dass die
Gegenwart VOIll es Heilshandeln N1IC auf die konkrete Geschichte Jesu VON

azare esSChAhran. 1ST, sondern die yesamte menschliche Geschichte umfasst,
dann bedarf weıterer Untersuchungen, die uUuns zeigen, WI1e elner TE
der Welt als e1INes akramentalen Ortes kommen können. Wenn die Sakramente
Zeichen und erkzeuge SINd, die dazıu auffordern, den Glauben bezeugen und
Aaus dem Glauben handeln, WIe werden dann die Welt und die 1n ihr ebenden
Menschen Werkzeugen des Wenn das wichtigste Kennzeichen eiInes
Sakramentes ist, dass egegnung VOI Gott und Mensch ist, WIe können
dann diese Begegnung 1n der Gegenwart wahrnehmen? Und WEeINLN SOLIC e1nNe
egegnung 1mM Hier und eiz wahrgenommen werden kann, Wäas ist dann ihre
Verbindung es Heilshandeln Jesus Christus? Seit eiıner sehr irühen
ase selnerelhat Schillebeeckx m1t diesen Fragen SECIUNZEN.
on 1n den Lüniziger Jahren, nachdem sSe1INe Dissertation ber den sakramen-
talen Charakter des Heilsgeschehens be1 Thomas VOI Aquıin geschrieben hatte,
hat selne Theorie VOI den Sakramenten 1n selnem Buch OChristus Sakrament
der Gottbegegnung weıter entfaltet 11 Im vorletzten, dem STLchen Leben C
wıdmeten Kapıtel dieses Buches versucht CI, akramental und außersakramental
wirkende Nal miteinander verbinden, und schlieist dieses Kapitel mı1t
einem Abschnitt, der den 1te „Alles 1st Nal Sichtbarkei c Lragt Was WaäaTieln

se1Nne ründe, ber die Sakramente der Kirche hinaus denken”? Warum be
chränkte die mıt der Menschwerdung gygegebene Gegenwart Gottes N1IC auf
das historische nhrıstus-Ereignis und die erm1  ung dieser heilschaffenden
Gegenwart N1IC auft die S1IC  are Kirche und ihre Sakramente DIie aul
diese rage lautet teils, die Souveränıtät VOIN es e1s 1n der Welt
wahren, und teıils auch, den gegenwärtigen Erfahrungen VOI Menschen m1t
der akramentalen Gegenwart es Gerechtigkeit widerfahren lassen.
Schillebeeckx STEe weder die Bedeutung s{l als des Ursakraments noch die
notwendige Funktion der Sakramente der Kirche 1n rage, aber Sakrament
weıter fassen und das yesamte CANrTISTICHeE en als Sakrament verstehen. Jenni-



eMOQ. Die ier Cooper vertritt 1n ihrem Beitrag eC die Überzeugung, dass Schillebeeckx
Menscnliche eine Verbindung zwischen Christus und der UucCNAarıstIie behauptet, 1NSO-

ESCNHIC Te als
Sakrament lern Christus selbst unls der ucharısue gegeben WIFr| statt dass diese eine

Gabe wäre, die sich auf ihn ezjeht. Diese direkte Verbindung schlie{ist aber
andere kKormen der eErmM1ICUNg dieser Gegenwart N1IC au  n Schillebeeckx
chreibt, ODWO sieben Sakramente gyebe, gyebe doch zahllose andere
Ausdrucksformen amentaler Wirklichkeit 1M Leben der Kirche Es ware
SC das Leben der Kirche mnmıt dem durch prlesterliches Amt und Inizielle
Sakramente begrenzten en identiNnzieren. Nal eßt unls N1IC Aaus

den Sakramenten
Daraus lolgerte N1IC. dass die Kirche und ihre Sakramente eine NIıcChINO
wendige Horm unter anderen se1eN. Sich blofß aul die Unsichtbarkeit der Kirche

konzentrieren, STA auch erkennen, dass der Kirche bedarf, die
Nal ıchtbar machen, ware aber ebenso N „Immer wieder VOIL

verhlielen Menschen der HäresıI1e, die die Kirche als e1InNe unsichtbare Gemein-
schafit betrachteten, die wirklich 1n Gnadengemeinschait mıt Christus lebten S1e
esinkarnierten die Kirche Dadurch nımmt 11a der Kirche cht ihre
Schwächen und ündhaftigkeiten, sondern nımmt unlls auch die S1C.  are
Gnadengegenwart, also die nade selbst. “12
DIie Sakramente kommen ach Schillebeeckx aber cht in erster ınıe VON der
sichtbaren Kirche allein her Sie rühren auch her Aaus der „durch die nade
yES  eten inneren Gemeinschaft der Gläubigen mit stus, uUuLNnsSeTeEeIN Herrn  “
Meiner Meinung nach wendet sich Schillebeeckx die kritische Behaup-
Lung, konstriere elne s07]1al:  eoretische Ekklesiologie, WIe S1e VOIll Paul
Murray ın diesem Heit vertreten WITN| denn welst der Nal ihren atz
1 Mittelpunkt selner 1C auf die Kirche Überdies hletet viel mehr als eine
idealisjierte ernatıve die real existierende Kirche, WIe Murray benfalls
meıinen cheint Schillebeeckx SUC ein Gleichgewicht herzustellen zwischen
elner idealisierten und der real existierenden Kirche, indem sSowohl die onkre
ten Sakramente der sichtbaren Kirche als auch das akramentale en der
Gläubigen „kirchlich” nenn: Die Kirche 1st notwendig als die S1IC.  are
keit des aubDens täglichen Leben, aber als solche repräsentiert S1e elne
eiligkeit, die viel weılter reicht als die SI  are Kirche alleın. Murray hat ecC
m1t seliner emerkung, dass Schillebeeckx keine onkreten ategıen Be
wältigung der derzeitigen Herausforderungen der Kirche anbiletet ber zeigt
doch, WwWIe erkennen kann, dass eine kirchliche eiligkei 21Dt, die auch autf
unsichtbare Weise 1n der Welt, 1n menschlicher CAWAaCNHNe und menschlichem
en gegenwärtig 1st Diese unsichtbare Gegenwart 1st ein die Kirche ger1Cc
eter S1e ichtbar machen. Im Hören aut diesen Auirut kann die Kirche
sich öffnen, limmer aufs NneUe Kirche werden. Das ist wohl der Grund,
WaTUum Schillebeeckx wünschen konnte, die Welt Sakrament LENNEN N1IC.
blof we1l S1e der vergöttlichter Geschöpiichkeit 1ST, sondern we1ll dort auch 1n
menschlichen Erfahrungen und menschlichem en die ortwährend eue Be
SCRHHNUNS mıiıt Gott Inkarnation, Menschwerdung ist N1C das



Ereign1s der 1n Christus und der chöpfung geschehenden Gabe 6s: Stephan Van

ETPsondern auch das unautfhörlich 1mM Hıer und eiz geschehende Sichgeben es
1enjedes einzelnen Menschen.
Hier esteht eine Nnklarher ezüglic Schillebeeckx’ theologischer ertung der
Welt als elInes Sakramentes und ezüglic der daraus Iolgenden instrumenta-
len Rolle des Gläubigen. Besteht die Ühbernahme dieser Rolle als auf die
ın der chöpfung durch nade geschehende Vergö  ichung 1n erster Linıie darın,
sich auft akramentale Weise der Nal bewusst werden, oder aber darın, sich
aktıv und SC eteiligen Sichtbarmachen der atsache, dass die Welt
uns durch esNal gegeben ist” Schillebeeckx, WeNn 6r se1lne sakramen-
tale eologie 1n C6 Richtungen weiteren  ckelt hätte, die Rolle der
chen Et)  Z als eine Weise des Verständnisses des amentalen ens VOI -

standen hätte, WIe Ben Kautzer 1n seinem Beitrag diesem Heft behauptet hat,
bleibt eine rage bloßer Spekulation. Meiner Meinung nach LU USS Schillebeeckx’
akramentale eologie N1IC. 1n die Richtung elner Erklärung sSTliıchen Han
eIns weitergetrieben werden. Stattdessen 11 USS die mystische Qualität der Sa
amente 1n den Brennpunkt gerückt werden, indem Verständnis geweckt

das menschliche Engagement die Welt als VOIl es heilschaffender
Gegenwart
Um die Fragen bean  en die sich Aaus Schillebeeckx’ emühungen elne
Ausweltung des Begrifis Sakrament auft das hristliche Leben und die Welt
ergeben, LU USS N1IC9 dass der Christus geleistete Gehorsam einem
tatkräftigen Einsatz die Welt tführen könne. Man IHUSS 1 egentel begreilfen,
inwiefern uUuNsSsSeTeE Kxistenz ın der Welt selbst eın Christus geleisteter Gehorsam
ist. Im Gewahrwerden der Welt als e1ines sakramentalen Ortes geschle. egeg
NUuNng miı1t Christus als dem HS:  ament. Diese egegnung miıt Christus verleiht
dem christlichen en seine Gestalt sStihıches en se1INe ue. 1n
uUNSeTEI Kontrasterfahrungen menschlicher cChwache und menschlichen en
dens. DIie Ngund Kontemplation der Geschichte Christi TÜr uns ZU

CAIUSSeEe die Betrachtung der Welt als des Ortes fortdauernder Erschaffung
und Nkarnation Auf diese Weise ofenbart S1e sich unls als das S1IC  are Zeichen
und ns  ment, das der Kirche und den gyläubigen Menschen, die S1E gestalten,
die Möglichkeit bietet, sich VOIN es Heilshandeln ergreifen lassen. Schille
eeC chreibt „Doch neben diesen objektiven Hauptmomenten en des
religlösen Menschen kann persönlic. wichtige Lebensmomente geben, die
unter der außer-sakramentalen Begnadung den Christen tatsächlich
öherzuführen vermögen als die akramentale egnadung Gerade weil das
CArıSTlche en immer tieier Christus eingehen soll, Sind die Sakramente als
Meilensteine Wege des Christen notwendig.“1



Ihema Die
menschliche Diıe Inkarnation verstehen: Theologie nach

Geschichte als Schillebeec
Sakrament

Wie oTOIS der Einfluss VOIN Schillebeeckx’ eologie 1st, ist N1IC unumstritten
ancC NeNNeEeEN se1In Denken elnen das un notwendigen Um
bruch, der aberJetzt überhaupt N1C mehr notwendig sSe1 Er sSe1 eın Anhänger der
liberalen eologie ZSCWESECN, die als gescheitert angesehen Sie se1
einseltig auf die historisch-kritische Methode ausgerichtet FEWESECN und habe
sich sehr eine AÄnpassung des christlichen aubens den Zeitgeist
emüh: 1eSs ist das vorherrschende Bild VON War‘ Schillebeeckx e1In lıberaler,
moderner eologe, oflfen die menschliche Ng und den urellen
Kontext, der die eologie der ModerneShabe: einer, der der Geschichte
des Menschen mehr Aufimerksamkeit geschenkt habe als der Ewigkeit es;
eher eın praktischer eologe als bl Mann der theologischen Theorie
Nach Schillebeeckx en diese polarısierenden er, die sich auf Kriterien WIe
die YEWIC  E Rolle der NY, der Taxis und der Geschichte gründen, die
eologie 1n unterschiedliche Schulen und trömungen auigespalten. Diese Kom
partimentalisierung hat auch Konsequenzen 1ür die Positionierung einzelner
Theologen. Schillebeeckx wurde als Z liberalen ager gehörig eingeordnet, das
heißt, dass SeIN Werk sowohl VOIN einem Liberalen Sympathisanten als auch VOI

einem ischen egner aul diese Weise wahrgenommen wurde Es bedeutete,
dass die eologie gerade 1n einer Ara der Ideologie mehr und mehr ideolo
gyisch wurde. DIie eologie nach Schillebeeckx wurde sehr politisiert, dass

noch VOT dem Fällen elnes iundamentaltheologisc Farbe bekennen
musste DIie wichtigste rage dann, ob eın Orthodoxer oder eiIn ıDeraler
SCchH foundational oder hostfoundational, eın Analytiker oder eiIn Hermeneutiker,
en Anhänger der historisch-kritischen oder der diachronischen chule, ob
mehr wissenschaftlich oder mehr rnmentiert sel, ob Han traditionell oder
modern en us  = Wenn eine derartige utellung der Positionen auft einen
Theologen WIe Schillebeeckx angewandt WIr| dann führt das elner unglück
en inengung des Cks, we1l solche Kategorisierungen seinem Werk N1IC
gerecht werden.
1ele Theologen S1INd den historischen, anthropologischen und ischen
den VON Denkern WIe Schillebeeckx Dank verpflichtet, aber 1Ur weni1ge heutige
Theologen Sind sich bewusst, dass diese etihoden aul eiInem der Nkarnation
orlentierten Denken basieren, WI1e ich 1ın diesem Artikel gezeigt habe Das rge
N1Ss ist elInNe eologie nach Schillebeeckx, die versucht, sich SCHNAUSO WIe ir auft
die zeitgenössische ultur beziehen, ohne wirklich WISSen, Was und
anacC sııchen ist 1eSs be1 manchen dazu, dass S1e ieststellen, dass die
INmMe der eologie 1n der modernen ultur N1IC hören sel, und N1IC
ohne Grund Andere sehen 1n modernen urellen Äußerungen und Lebenssti-
len krude Analogien Z Glauben, aber diese Analogien gründen S1Ee blof&
auft Sprachähnlichkeiten und äußere Symptome STAatt aut e1inNe theologische Theo
Me VON Offenbarung 1n der Geschichte, WI1e Schillebeeckx dies gyetan hat Wenn



die SiC  arkeit VOIl Naı 1n WUSCWOÖN: heutigen Zeıt erkennen wollen, mMuUusSsen Stephan Varn

EDber diese Phänomene und Analogien hinaus  en und die inkarnierte
Gegenwart es 1n der Sprache und den Phänomenen VON eute sehen lernen.
Schillebeeckx’ Anschauungen VO  = weıter vorangehenden Heilshandeln es 1n
der Geschichte und der Welt als einem Sakrament der Gottbegegnung werden
sich als chtbare een erweisen, denen iolgen mUssen, dies verste-
hen
Wie sollen weıter aufbauen auft dem Werk VOIN Schillebeeckx, der den Brenn-
pun seliner eologie 1n der Nkarnation und der akramentalen Gottbegegnung
sah, deren Ng Menschen 1 der zeitgenössischen ur machen” Er hat
uns ein theologisches Erbe hinterlassen, das sehr reich ist aterlalıen uınd
Reiflexionen, eın ErbDe, das dringend weılterer Untersuchungen bedarf Mittlerwei
le S1Nd mehr als achtzig Doktorarbeiten ber sSeiIn Werk geschrieben worden, und
allem Anschein nach 1n Zukunit noch mehr geben 1ne elfbändige
Sammlung seliner er 1n englischer Sprache bald veröffentlicht werden,
und wahrscheinlich dies Z Entstehen weilterer Untersuchungen führen 14

Diese zukünifitige Forschungsarbeit sich Z Teil auf se1ine eigene eologie
beziehen: Was ihre Rolle und Gewicht en! des /weiten anı
schen Konzils und 1n der Zeit danach? Auf welche Weise aben Schillebeeckx’
Vorlesungen und Artikel die Konzilsdokumente beeiniluss Auf welche Weise
hat sSe1Ne Interpretation dieser okumente die spätere theologische Hermeneutik
und Ekklesiologie beeinfluss elc wichtigen Einfluss übt se1INe akramentale
ICVON Kirche und Welt und chlichem AÄAmt aus”?
Seinem Werk könnte aber auch ein ıunerlässlicher NTte zukommen be1 der Be
wältigung der ünitigen theologischen Forschungsauigaben etrefiifs aktueller
Themenstelungen 1n Kirche und Gesellschaft Was edeute seilne eologie der
uniıversalen Geltung Chrnisti 1n elner relig1ös pluralistischen Hat se1ine
etonung der Geschichtlichkeit, der pirituund der Leidenserfahrungen die
Studien ber Religion und Glauben verändert? Wilie verhält sich seine HForm VOIL

OdOX1eEe uıund OpraXxIls, oder, mit selinen en 9 „die G
ach dem uns 1n Christus verheifßenen Humanum, die 1Un eisten aben“,  “

dem heutigen Wiederauftauchen VOI Fundamen  SIMUS und e0  OdOXI1eEe
1n eologie und Relig1on ”
Schillebeeckx hat selne theologische Agenda VOIl der Gegenwart bestimmen
lassen. Im Einklang mi1t dem e1s des Konzils hat die Gegenwart als die Zeit
und den des weitergehenden Schöpfungshandelns es betrachtet, 1n dem
eilige ınd Tradition 1n Hormen und 1n eliner Sprache
ortwährend ualılsıe werden und 1n denen die Beziehung zwischen Gott und
der Menschheit Zukunit gewinnt. Nach Schillebeeckx ist diese Gegenwart das
Schlüsselmotiv moderner eologie In der Gegenwart kann das Wort es 1n
der chöpfung, der Heiligen Schrift und der Jebendigen Sprache der aubens
überlielerung gehö werden. Wenn den Richtungsweisern, die er uns SCHC
ben hat, iolgen wollen, ol sich die eologie der un N1IC 1n erster
Linie miıt der rage befassen, WIe die Kirche oder die Liturgle reformiert oder das



eMOQ. Die hristliche en gestaltet werden MUSSe Vor allem anderen geht darum, die
Menscnhliche S1IC  are Gegenwart der nade wahrzunehmen, WIe diese 1n der Welt und VOI da

eSCNHIC als
Sakrament Aaus notwendigerweise auch 1n der Kirche und 1mM STlchen Leben konkrete

Gestalt annımmt. Auifgabe der eologie ist C  y verstehen, WwI1e das menschliche
en sich die intime Beziehung es ulls, se1ine unauihörliche
Nkarnatıon 1n der Geschichte öffnen kann So S1e ihre eigene akramentale
Rolle einer positiven und schöpierischen 1n der Geschichte spielen, Was
ohne Zweiftel auch Reformen und Umgestaltungen {ühren WI die aul die
Zukunit es ausgerichtet Sind.
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